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Nr 46
Die Reichswertzuwachsſtener
nach der zweiten Leſnng

von Oberbürgermeister Cuno Mitgl des Reichstages
Die zweite Beratung des Zuwachsſteuergeſetzes hat

lange Zeit in Anſpruch genommen weil ſie weſentlich einer
nochmaligen gründlichen Durcharbeitung des Geſetzes nach
ſeiner techniſchen Seite gewidmet war Das Geſetz will nur
den unverdienten Wertzuwachs der Steuer unter
werfen Während nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die auf
recht erhalten ſind dieſes Prinzip des Geſetzes im S 1 durch
die Worte zum Ausdruck gebracht war es ſolle der Wert
zuwachs beſteuert werden der ohne Zutun des Eigentümers
entſtanden iſt beantragte die Fortſchrittliche Volkspartei
dieſe Worte in S 1 wo ſie nur theoretiſche Bedeutung haben
gewiſſermaßen ein Schönheitspfläſterchen ſind Worte auf
die ſich die Parteien der Rechten gern berufen möchten wenn
ihre Wähler ihnen Vorwürfe machen Worte die zu Ent
täuſchungen führen müſſen zu ſtreichen dagegen in den fol
genden Paragraphen ſorgfältiger als geſchehen die Schei
dung von verdientem und unverdientem Zuwachs heraus
zuarbeiten Mit einem Teil der Anträge hatte ſie Erfolg
ſo daß ein konſervativer Redner die Bemerkung machen
konnte das Geſetz habe ſich faſt zu einer Lex Cuno geſtaltet
Leider wurden weſentliche Verbeſſerungsanträge abge
lehnt z B daß die Aufwendungen für Bauten auch dann
angerechnet werden dürften wenn ſie etwa ſpäter wieder
abgebrochen ſind Wer ein Grundſtück das 50 000 Mk wert
iſt mit einem Haus das 100 000 Mk wert iſt für 150 000
Mark kauft das Haus abreißt und für 250 000 Mk ein neues
baut kann 400 000 Mk Erwerbspreis in Rechnung ſtellen
wer aber das nackte Grundſtück für 50 000 Mk gekauft hat
für 100 000 Mk ein Haus darauf erbaut hatte dieſes ſelbſt
erbaute Haus weil er etwa ſein Geſchäft vergrößern will
niederreißt und für 250 000 Mk neu baut darf ſich nur
300 000 Mk anrechnen und muß wenn er für 450 000 Mk
verkauft auch die 100 000 Mk die er auf den erſten Haus

bau verwendet hat als ungerechtfertigten Wertzuwachs ver
ſteuern Davon war die Mehrheit trotz des S 1 von ihr
aufrecht erhaltenen Prinzip nicht abzubringen Wie
dieſer Antrag ſo bezweckten andere Härten die für den ein
zelnen Steuerpflichtigen eintreten konnten zu mildern durch
gerechte Berechnung des unverdienten Wertzuwachſes

Dagegen brachten die Parteien der Rechten der Mitte
und der Nationalliberalen Anträge die geeignet waren die
Erträgniſſe der Steuer erheblich herab zuſetzen So
wollten ſie z B bei Gebäuden die jährlichen Hinzurech
nungen von 1 auf 2 oder wenigſtens 114 Proz erhöhen ob
wohl doch die jährlichen Abnutzungen der Gebäude zu berück
ſichtigen ſind die deren Wert mindern Hierbei blieb eine
Lücke weil der bezügliche Antrag zunächſt angenommen
dann aber als über ihn weil er nur handſchriftlich vorge
legen hatte nochmals abgeſtimmt werden mußte abgelehnt
wurde Jn dritter Leſung wird dieſe Begünſtigung des
Hausbeſitzes wohl angenommen werden Angenommen
wurde ein Antrag der den Tarifſatz 10 30 Proz für
jedes Beſitzjahr vor dem 1 Januar 1911 um 114 Proz ſtatt

Proz alſo falls der letzte Erwerb 1891 war um 30 Proz
mindern wollte

Die Fortſchrittliche Volkspartei ging davon
aus daß wenn man richtig zwiſchen verdientem und un
Yerdientem Wertzuwachs geſchieden habe der unverdiente
Wertzuwachs auch einer erheblichen Steuer unterliegen
könne und nicht geſchont werden dürfe Die Zuwachsſteuer
ſoll an Stelle des zweiten Drittel Prozentes Umſatz
tempel treten Der Umſatzſtempel iſt die rohere Steuer
orm ſie trifft jeden Beſitzer auch den der ohne Gewinn
ogar mit Verluſt verkauft Es muß deshalb darauf geſehen

rn daß die Zuwachsſteuer auch wirklich 20 25 Mill
dark bringt wie der zu erſetzende Umſatzſtempel denn ſonſt

v ſchließlich das Ergebnis ſein daß der Umſatzſtempel
r n der zu wenig ergiebigen Zuwachsſteuer bleibt Dazu
ommt die Rückſicht auf die Gemeindefinanzen Eine

große Reihe von Städten war gezwungen die kommunale
Er achsſteuer einzuführen Dieſe wird ihr genommen als
Wie erhält ſie einen Anteil an der Reichsſteuer 40 Proz
wen die Reichsſteuer ſehr niedrig ſo erhält die Gemeinde
y u Anteil den Ausfall muß ſie decken wahrſcheinlich
c7 direkte Steuern vom Grundbeſitz oder durch Erhöhung

wan Matſteuer was wieder den geſamten Beſitz trifft
krt ren d die Zuwachsſteuer doch nur dena fft der mit Gewinn veräußert und nach den
ſei mmiſſionsbeſchlüſſen muß es ſchon ein erheblicher Gewinn

ehe überhaupt eine Steuer fällig wird
parteg erſucht wurde noch von der Fortſchrittlichen Volks
Dein den Anteil der Gemeinden am Erträage derer von 40 auf 50 Proz zu erhöhen Vergeblich war der
191 das zweite Drittel Umſatzſtempel ſchon vom 1 April
eder aufzuheben Angenommen wurde das Nebenein
hritt eſtehen bis 1 Juli 1914 trotz der Hinweiſe des fort
eine lichen Redners daß doch bei der Finanzreform mit

n Fehlbetrage an Mäatrikularbeiträgen von 240 Mill

gerechnet ſei die 1911 1912 1913 und 1914 mit je 80 Mill
zu decken wären während nur 120 Mill Fehlbetrag entſtan
den ſind ſo daß ja 40 Mill hätten übrig bleiben müſſen

Eine Aenderung erfuhr das Geſetz inſofern als es rück
greifend nux die vom 1 Jan 1911 an betätigten Eigentums
übertragungen treffen wird Damit fielen die ſchwierigen
Uebergangsbeſtimmungen als überflüſſig fort Wer noch
ſchnell vor dem 1 Januar 1911 verkauft und aufgelaſſen hat
braucht keine Steuer zu zahlen Wer ſich durch die Drohung
mit der Rückwirkung der Steuer hat abſchrecken laſſen wird
für ſeine Vorſicht beſtraft

Ueberraſchend war ein Umfall der Konſervativen und
des Zentrums bei der Beſitzabgabe auf den gebundenen Be
ſitz Da der ſchwarz blaue Block ſtatt der Vermögensſteuer
eine Beſitzſteuer gemacht hat die nur bei der Veräußerung
von Grundſtücken erhoben wird wäre der gebundene Beſitz
Fideikommiß Lehen der Beſitz der Standesherren und

Prinzen unbeſteuert geblieben weil er rechtlich nicht ver
äußert werden darf Seinerzeit waren die Väter der
Finanzreform ſtolz darauf daß ſie auch den gebundenen Be
ſitz einer Abgabe von 6 Proz alle 30 Jahre alſo bei
9 Millionen Mark Wert 1000 Mark jährlich unterworfen
hatten Die Vorlage der verbündeten Regierungen wollte
die Abgabe nach Einführung der Zuwachsſteuer verdoppeln
Da aber ein Teil der Zuwachsſteuer alſo auch dieſer Ab
gabe den Gemeinden und den Bundesſtaaten zugefallen
wäre beantragte die Fortſchrittliche Volkspartei Erhöhung
um 35 Proz wovon eine Hälfte dem Reich die andere den
Gemeinden und den Bundesſtaaten zugefallen wäre Jn
der Kommiſſion hatten die Mehrheitsparteien keine Ein
wendung erhoben gegen die Erhöhung um nur Aus
nahmen gemacht zugunſten aller möglichen hohen
Familien der Prinzen der regierenden
Häuſer der 66 Depoſſedierten des Schleswig
Holſteiniſchen Hauſes Auf einmal fielen Zentrum und
Konſervative um und beantragten die Erhöhung zu
ſtreichen ſo daß die Fideikommiſſe als Erſatz der Zuwachs
ſteuer gar nichts zu tragen haben Nur ein Neunzigſtel
Prozent jährlich und bis 1 Juli 1914 zwei Neunzigſtel
Eine unerhörte Begünſtigung des befeſtigten Beſitzes Die Standesherren ſelbſt hatten
ſich bereit erklärt Steuer zu zahlen und nur gebeten nicht
eine Abgabe von Proz alle 30 Jahre zu erheben ſon
dern nur die im Laufe von 30 Jahren eingetretene Wert
ſteigerung nach den Beſtimmungen des Geſetzes zu beſteuern
Aber die Väter der Beſitzſteuer ſchonen den feſteſten Beſitz

Einen Erfolg hatte die Fortſchrittliche Volkspartei noch
inſofern zu verzeichnen als die Steuerfreiheit der
Landesfürſten endlich einmal in einem Geſetz ge
ſtrichen wurde Auch der Landesfürſt ſoll Zuwachsſteuer
zahlen wenn er ein Grundſtück mit Gewinn veräußert

Freilich welche Geſtalt das Geſetz in dritter Leſung an
nehmen wird ſteht noch dahin die Fortſchrittliche Volks
partei hat daher ihre endgültige Stellungnahme fich vorbe
halten

Die Straſprozeßreforn

Der Bericht der 7 Kommiſſion des Reichstages die mit
der Vorberatung der Strafprozeßreform be
traut war iſt nunmehr erſchienen Der Bericht iſt in vier
Teilen erſtattet und jeder einzelne Teil hat ſich zu einem
umfangreichen Aktenſtück ausgewachſen Der erſte Teil be
handelt das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und das erſte Buch der
Strafprozeßordnung Berichterſtatter iſt Abg Dr Heinze
Der zweite Teil umfaßt das zweite Buch der Strafprozeß
ordnung Berichterſtatter iſt Abg Dr Mayer Kaufbeuren
im dritten Teil wird das 4 und 5 Buch der Strafprozeß
ordnung ſowie das Einführungsgeſetz behandelt den Bericht
hat Abg Graef Weimar erſtattet Der vierte Teil ent
hält die Zuſammenſtellung und die Anlagen Nach den
bisherigen Vereinbarungen des Seniorenkonvents ſoll mit
der zweiten Leſung der Strafprozeßreform nach Abſchluß der
erſten Beratung des Verfaſſungsgeſetzes für Elſaß Lothrin
gen begonnen werden Vorausſichtlich wird die Straf
prozeßreform Mitte nächſter Woche auf die Tagesordnung
kommen Urſprünglich war der Plan die 2 Leſung noch
vor Beginn der Etatsberatung zu Ende zu führen doch
dürfte es ausgeſchloſſen ſein das bedeutſame und umfang
reiche Werk in ſo kurzer Zeit durch die zweite Leſung zu
bringen Es wird ſchon viel erreicht ſein wenn es gelingt
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vor Beginn der
Verhandlungen über den Etat zu erledigen

Bei Beratung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes wird als
bald die Frage der Berufung gegen die Urteile der
Strafkammer in den Vordergrund treten Die Vorlage
bringt die endliche Erfüllung der ſeit Jahrzehnten mit
Zähigkeit verfochtenen liberalen Forderung daß gegen Ur
teile der Strafkammern Berufung zuläſſig ſein ſoll Leider
hat die Kommiſſion dem Einſpruch der Regierung gegen
über ihre Beſchlüſſe erſter Leſung im Punkte der Beſetzung
der Berufungsgerichte nicht aufrecht erhalten ſondern die
Regierungsvorlage wiederhergeſtellt d h ſie hat die Her
anziehung von Laienrichtern preis gegeben

ung

Halle a Freitag den 27 Januar

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Und zwar iſt die neuerliche Beſchlußfaſſung mit 18 gegen
10 Stimmen alſo mit einer ſehr beträchtlichen Mehrheit
erfolgt Gleichwohl wird es richtig ſein die Entſcheidung
noch nicht als eine endgültige zu betrachten Noch hat das
Plenum zu ſprechen und es kann die Beſchlüſſe mit denen
die Kommiſſion ihre eigenen Beſchlüſſe umgeſtoßen hat ſei
nerſeits wieder umſtoßen

Man hat die Laien zur Rechtspflege herangezogen weil
man darin ein Mittel hat ſie zu verbeſſern und mit dem
lebendigen Rechtsempfinden des Volkes in Zuſammenhang
zu halten Dieſes Mittel hat ſich durchaus bewährt Es
wäre nun ein Widerſpruch in ſich ſelbſt wenn man ſich
darauf verſteifte daß die Vorteile die der Rechtspflege aus
der Mitwirkung der Laien zufließen nur der erſten Jnſtanz
nicht aber der Berufungsinſtanz zugewendet werden dürfen
Das wäre doch keine Erhöhung ſondern eine Degradierung
der Berufungsinſtanz Mit gutem Grunde wird bitter dar
über geklagt und auch von der Regierung in den
Motiven zu ihrer Vorlage anerkannt daß im
Volke ein weitverbreitetes und tiefgewurzeltes Mißtrauen
gegenüber der Wirkſamkeit unſerer durchweg mit Berufsrich
tern beſetzten Strafkammern vorhanden iſt den Schöffen
gerichten und Geſchworenengerichten gegenüber gibt es ein
ſolches Mißtrauen nicht Die Reform des Strafprozeſſes
aber muß es ſich ſollte man meinen zum Ziel ſetzen dem
Mißtrauen des Volkes in die Strafrechtspflege zu ſteuern
Wenn man jedoch das Laienelement nur für die Straf
kammern erſter Jnſtanz zuläßt und es aus der Berufungs
inſtanz wieder hinausweiſt ſo wird man nur das Gegenteil
erreichen Denn ſehr viele Sachen werden erſt in der Be
rufungsinſtanz endgültig entſchieden werden ſo daß die
Mitwirkung von Laienrichtern in der erſten Jnſtanz für die
Beſiegung des Mißtrauens kaum viel ausmachen wird Ja
wenn die nur aus Berufsrichtern zuſammengeſetzten Be
rufungsinſtanzen einen anderen Wahrſpruch fällen als die
auch mit Laien beſetzten Kammern erſter Jnſtanz ſo wird
das Mißtrauen dadurch erſt recht neue Nahrung finden

Die Regierung hat erklärt daß aus der ganzen Reform
nichts werden würde wenn es bei den in erſter Leſung von
der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſen bleiben würde Mit
dieſer Drohung hat ſie offenbar die veränderte Beſchluß
faſſung der Kommiſſion bewirkt Aber will die Regierung
gegebenenfalls die ganze Reform an dieſer Frage ſcheitern
laſſen ſo wird ſich auch der Reichstag zu überlegen haben
ob für ihn die ganze übrige Reform noch ſoviel wert iſt um
deshalb auf die ihm erſprießlich und geboten erſcheinende
Zuſammenſetzung der Berufungsgerichte zu verzichten

Deutsches BFeich

JIdelserhebung des Prof Ehrlich
Von unſerm 88 Korreſpondenten

Berlin 27 Jan 1911
Von gut unterrichteter Seite wird der Neuen Preußi

ſchen Correſpondenz geſchrieben Zu den zahlreichen Aus
zeichnungen die dem Frankfurter Gelehrten aus Anlaß der
Erfindung ſeines Syphilis Heilmittels von verſchiedenen
Souveränen verliehen worden ſind gehört auch der St An
nenorden der dem Forſcher vor kurzem von einem hohen
ruſſiſchen Funktionär im Auftrage des Zaren überreicht
wurde Mit der Verleihung des ruſſiſchen St Annenordens
iſt die Erhebung in den perſönlichen Adel verbunden Um
aber einen fremdländiſchen Orden in Deutſchland anlegen
und das mit ihm verbundene Adelsprädikat im Namen
führen zu dürfen dazu bedarf es der Genehmigung des
oberſten Landesherrn Das Geſuch des Geheimrats Ehrlich
zur Anlegung des Ordens und zur Annahme des Adelsprädi
kats liegt wie wir hören gegenwärtig dem Zivilkabinett
Kaiſer Wilhelms vor Erfolgt die Genehmigung und es
iſt wohl kaum zu bezweifeln daß es geſchieht dann wird
Prof Ehrlich das Adelsprädikat auch in Deutſchland führen
Der Fall daß ein deutſcher Adel ſeinen Urſprung auf die
Rangerhöhung durch einen fremdländiſchen Fürſten zurück
führt ſteht keineswegs vereinzelt da Auch der verſtorbene
Geheimrat von Leyden war nicht von deutſchem ſondern
von ruſſiſchem Adel und der berühmte Berliner Gelehrte
verdankte das Wörtchen von derſelben Auszeichnung durch
den ruſſiſchen Zaren deren jetzt Prof Ehrlich teilhaftig ge
worden iſt

Sparſamkeit bei Militärreiſen
Seit einiger Zeit iſt die Heeresverwaltung ernſtlich be

ſtrebt die Koſten der in ihrem Dienſtbereich notwendigen
Dienſtreiſen nach Möglichkeit herabzuſetzen Eine ganze Reihe
von Deckblättern zur Reiſeordnung iſt jetzt in dieſem Sinne
herausgegeben worden Als die weſentlichſten der eingeführten
Neuerungen dürften anzuſehen ſein

Die Zahl der zuläſſigen Beſichtigungsreiſen jeder
Art iſt eingeſchränkt worden Die Fahrkoſten d h die
Vergütung für zurückgelegte Bahn Schiff und Fuhrwerkreiſen
ſind verringert Es gibt für Offiziere und Beamte künftig
zwei Vergütungsſätze deren höherer nur dann gezahlt wird
wenn die höhere erſte Wagenklaſſe tatſächlich benutzt
worden iſt Die Koſten für Fahrten von und zum Bahnhof
werden nur dann vergſitet wenn in dem be uden OrteOffizier der Beamten
übernachtet worden iſt Werden dem



bei Landreiſen irgendwelche Fahrgelegenheiten unentgeltlichzur See geſtellt ſo erhält er nur die Hälfte der a
zuſtändigen Vergütung Bei Kommandos mit Mannſchaften
die auf der Eiſenbahn befördert werden kann der Offizier wie
bisher behufs Ausnutzung ſchnellerer Züge von der Begleitung
des Transports entbunden werden und die Vergütung von
7 Pfg für das Kilometer erhalten Dieſe Vergütung wird
aber künftig nicht gezahlt wenn ſolche Kommandos den auch
mit der Bahn im Transport beförderten Truppenteilen vor
ausgehen oder folgen was z B bei Manövertransporten oder
Verſetzungen ganzer Truppenteile der Fall iſt Endlich er
halten bei kriegsgerichtlichen Verhandlungen
außerhalb des Standortes alle Angeſchuldigten nur den halben
Satz der Tagegelder als ſogenanntes Zehrgeld und an
Fuhrkoſten nur den Betrag des wirklich gezahlten Fahrgeldes

Die Wertzuwachsſteuer und die Veteranenfürſorge
Offiziös wird folgende Meldung verbreitet
Die Darſtellungen einiger Zeitungen wonach die

Reichsfinanzverwaltung ſich neuerdings in der Lage ſehe
die erhöhte Veteranenfürſorge un abhängig von der Er
ledigung des Zuwachsſteuergeſetzes eintreten zu laſſen wird
amtlicherſeits als ein Jrrtum bezeichnet Der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes äußerte ſich dahin daß es geſetzes
techniſch unangängig ſei die in den Etat gehörige
Regelung der Veteranenbezüge in das Zuwachsſteuergeſetz
ſelbſt aufzunehmen An der Notwendigkeit den Mehrbedarf
für die verbeſſerten Bezüge der Veteranen ebenſo wie für die
Heeresvorlage aus den Erträgniſſen der Zuwachsſteuer zu
decken hat ſich nichts geändert da bei der Aufrechterhaltung
des Gleichgewichts des Etats für 1911 und für die folgen
den Jahre eine anderweite Deckung nicht beſchafft werden
kann

Nochmals das deutſcheruſſiſche Ab kommen
Aus Paris wird uns gedrahtet Echo de Paris meldet

aus London daß nach dort aus Konſtantinopel eingetroffenen
Meldungen die türkiſche Regierung ſich entſchloſſen hat zu
ſammen mit England die Lage zu beraten die durch das
deutſch ruſſiſche Abkommen im Orient geſchaffen worden iſt
Man mißt in London den diesbezüglichen Dispoſitionen der
Pforte große Bedeutung bei

C

Bundesrat und Jnduſtrie
Man ſchreibt uns Nach S 139a der Gewerbeordnung iſt

bekanntlich der Bundesrat ermächtigt den Saiſoninduſtrien
von den Beſtimmungen des S 137 Ausnahmen zu geſtatten
und ihnen für 40 Tage im Jahre die generelle Erlaubnis
zur Ueberarbeit zu erteilen Die Schokoladen und die
Zuckerwaren Jnduſtrie hatten ſich unter Berufung auf die
regelmäßige ſtarke Arbeitsanhäufung vor Weihnachten und
Oſtern durch ihre Jntereſſentenverbände an den Bundesrat
gewandt und um die Pergünſtigung des S 139a erſucht
Dieſe Eingabe ging am 25 November 1909 an den Bun
desrat Am 1 Auguſt 1910 erfolgte da bis dahin noch keine
Aeußerung eingegangen war eine höfliche Erinnerung Da
auch dieſe vergeblich blieb ging eine nochmalige dringende
Bitte am 29 November 1910 ab Zwar war die Weih
nachtsſaiſon um deretwillen die beiden Jnduſtrieverbände
um Beſchleunigung der Angelegenheit gebeten hatten vor
über aber es beginnt bald die Oſterſaiſon Dieſes Schrei
ben hatte endlich Erfolg Das Reichsamt des Jnnern teilte
mit daß die Eingaben dem Bundesrat zugegangen ſeien ein
Beſchluß im Sinne der geſtellten Anträge ſei nicht gefaßt
Ueber ein Jahr mußten alſo die beiden Jnduſtrieverbände
warten ehe es die Reichsregierung für erforderlich hielt
eine Antwort zu geben die an äußerſter Kürze ſchlechter
dings nicht zu übertreffen iſt

Dieſer Fall bietet ein typiſches Beiſpiel für die lebhaft
bekragte Tatſache daß die Wünſche der Jnduſtrie von den
Reichsbehörden nicht mit derjenigen Rückſicht behandelt wer
den welche die Jnduſtrie nach ihrer Bedeutung verlangen
kann Man darf wohl fragen ob der Bundesrat die gleiche
Nichtachtung gezeigt hätte wenn Wünſche aus land wirt
ſchaftlichen Kreiſen in Frage gekommen wären

Die Lotterieverwaltung
rechnet nach der Neuordnug der preußiſchen Klaſſenlotterie auf
einen erhöhten Ueberſchuß gegenüber dem Vorjghre

Der Ueberſchuß betrug in den Vorjahren durchſchnittlich neun
Millionen Mark und dürfte ſich für das laufende Jahr auf rund
13 Millionen belaufen Die Einnahme wird gegen das Vorjahr
33 Millionen mehr betragen dagegen werden die Ausgaben die
Mehrſumme von 30 Millionen zeigen Als Renten für die an der
preußiſchen Klaſſenlotterie beteiligten Staaten werden 3 580 916
Mark gezahlt

Parlamenfarisches

Das neue Sisenbahnanleihegesetz
das im April dem Landtage zugehen wird dürfte eine Summe
von mindeſtens 150 Mill Mark erfordern Neben der Herſtellung
zweiter und dritter Gleiſe auf beſtehenden Strecken wird der Aus
bau einer Nebenbahn zur Hauptbahn und der Bau einer rechte
rheiniſchen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mülheim Rhein und
KalkSüd bei Köln an Stelle der aufzugebenden Schiffbrückenlinie
gefordert werden Die zur Hauptbahn auszubauende Nebenbahn
iſt die Strecke PoſenSchneidemühl Weitere Summen werden ge
fordert zur Einrichtung elektriſcher Zugbeförderung auf der Flach
bahnſtrecke Magdeburg BitterfeldLeipzig Halle a S und auf der
Gebirgsſtrecke LaubanDittersbach Königszelt mit den ſüdlichen
Zweigſtrecken HirſchbergGrüntal Hirſchberg Landeshut Ruhbank
Libau und Niederſalzbrunn Halbſtadt Für die außerordentliche
Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden Staatsbahnen
werden allein 82 Millionen Mark gefordert

Der Marineetat in der Budgethommission
Die Butgetkommiſſion des Reichstages fuhr geſtern mit

der Beratung der einmaligen Ausgaben des Marineetats fort
Die Reſolution hinſichtlich der Vereinfachung der Rech
nungskontrolle bei den Reichsbetrieben ſoll zum Etat des
Reichsſchatzamtes in das Plenum gebracht werden Bei den
Forderungen für den Bau von Wohnhäuſern für Unter
offiziere in Cuxhaven tadelt der nationalliberale Wortführer
die außerordentliche Höhe des Anſchlages Ein Regierungsvertreter
gibt zu daß die Wohnungen teurer werden Ein Zentrumsredner
und ein nationalliberaler Redner verlangen mehr Raum für die

Unteroffiziere und bemängeln die Höhe der Miete auf die ſich die
Wohnungen ſtellen Ein anderer nationalliberaler Redner rechnet
aus daß nachdem Anſchlage die Mietefüreine Woh
nung von 1 h Zimmern und 1Kammerinder Durchſchnittsrechnung 450 Mark Miete er gibt ohne Ver
anſchlagung des Bodenwertes Die Regierungsvertreter geben die
Richtigkeit dieſer Rechnung zu verſuchen aber die teuren Preiſe
zu erklären Nach längerer Debatte an der ſich Redner aller Par
teien beteiligen wird der Verwaltung der Vorſchlag gemacht
die Bauten an Privatunternehmer zu vergeben Die National
liberalen beantragen für 12 Wohnungen 7500 Mark zu bewilligen
die Gebäude ſollen in einem Jahre fertig werden Nach weiteren
Erörterungen wird die Forderung ganz abgelehnt Es wird
dazu eine Reſolution auf eine Reviſion der Garniſonbauordnung
angenommen

Eine größere Ausſprache veranlaßt die Forderung für eine
Offizierſpeiſeanſtalt auf Helgoland Auf eine An
frage was er von gewiſſen unſittlichen Vorgängen auf Helgoland
wiſſe erkärte der Staatsſekretär daß drei verſchiedene Kriegs
gerichte die in Anklagezuſtand verſetzten Angehörigen freige
ſprochen haben Ein vierter Beſchuldigter iſt von der Staats
anwaltſchaft ebenfalls als ganz unbeteiligt bezeichnet worden Die
Poſitionen für Helgoland werden genehmigt

Für die Marineſchule in Mürwick werden noch
260 000 Mark für ſeinerzeit nicht veranſchlagte Nacharbeiten und
Unterrichtsmaſchinen angefordert Der Staatsſekretär gibt auf
Erſuchen eines freiſinnigen Abgeordneten nähere Auskunft
über die Zuſammenſetzung der Summe und die Notwendigkeit der
Unterrichtsmaſchinen Ein ſozialdemokratiſcher Redner erwähnt
eine angebliche Einſchränkung der Fiſchgründe bei Mürwick um
fünf Züge und erſucht um Aufklärung der Angelegenheit bis zur
Plenarverhandlung Ein freiſinniger Redner macht auf ähnliche
Beſchwerden an der Kieler Föhrde aufmerkſam Die Forderung
von 450 000 Mark ſtellt die erſte Baurate von im ganzen 5 750 000
Mark für den Neubau eines Dienſtgebäudes für die oberſten Ma
rinebehörden dar Aus der Kommiſſion wird ein möglichſt ſchneller
Bau angeregt und Auskunft über Einzelheiten erbeten Ein Re
gierungsvertreter gibt an daß an dem endgültigen Projekt und
dem Koſtenanſchlag noch gearbeitet wird Die Verwal ung hat
ſelbſt ein Jntereſſe an ſchneller Ausführung Von national
liberaler Seite wird auf die ſchnelle Bauausführung des
preußiſchen Kultus miniſteriums hingewieſen Ein Zentrumsredner
fragt nach den Koſten der Bauaufſicht und wünſcht grundſätzlich
für alle Bauten genauere Angaben für die Kommiſſion Die Er
örterung über die Art der Bauvergebung dehnt ſich recht lange
aus ſchließlich wird die Forderung vewilligt Eine längere
Debatte verurfacht die Frage der Ausarbeitung von Bau
entwürfen Der Titel wird von 50000 auf 30000 Mark
herabgeſetzt Eine Dampfmaſchine für das Marinelazarett in
Wilhelmshaven wird abgelehnt Große Bedenken erregt die
Forderung von 300 000 Mark für ein Lazarett auf Helgo
land Aus der Kommiſſion wird berechnet daß ſich das Bett
auf mehr als 9000 Mark ſtellen würde ohne Beamtenwohnungen
auf faſt 8000 Mark Nach langer Debatte wird ohne Abſtimmung
über den Titel vertagt Nächſte Sitzung Dienstag

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes
für die nächſten Tage iſt folgendermaßen aufgeſtellt Am Sonn
abend und Montag ſollen der Forſt und der Domänenetat
durchberaten werden Auf die Tagesordnung der Dienstagsſitzung
werden die Verordnung betreffend Reiſekoſten der Stagats
beamten die erſte und eventl zweite Beratung der Land
gemeindeordnung für Hannover der Geſetzentwurf betr die Po
lizeiverwaltung in Düſſeldorf und als letzter Punkt die beiden
Zwecksverbands Geſetzentwürfe geſtellt werden Am
Mittwoch ſoll der Reſt dieſer Tagesordnung erledigt werden Der
Donnerstag bleibt als katholiſcher Feiertag ſitzungsfrei Am Frei
tag ſoll dann die Beratung des Juſtizetats beginnen

L C Die Konſer vativen können ſo ſie können
aber auch anders Bei den Wahlprüfungen im
Reichstage leugnen ſie bekanntlich ſtets daß die Landräte
Wahlbeeinfluſſung treiben wenn ſie mit dem konſervativen
Kandaditen herumreiſen am Vorſtandstiſche in den Ver
ſammlungen ſitzen und Wahlflugblätter unterſchreiben Jn
jedem Falle wo über derartiges Eingreifen des politiſchen
Beamten des Kreiſes Klage geführt wird befürworten ſie
die Gültigkeit der Wahl Anders wenn der ſeltene Fall
eintritt daß ein höherer Beamter gegen ſie agitiert Jn der
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages wollten die Kon
ſervativen heute allen Ernſtes daß die Wahl des national
liberalen Abg Koch an für ungültig erklärt werde weil
ein Staatsanwalt im Automobil herumgefahren ſei und für
Kochan gewirkt habe Ein Staatsanwalt ſei ſo argumen
tierten ſie ein penſionierbarer Beamter und als ſolcher ſei
er ein politiſcher Beamter Und als ſolcher wiederum
habe er durch ſeine Reiſen die Leute beeinflußt Auf die
Frage wie man denn einem Staatsanwalt einen ſo großen
Einfluß auf die Bevölkerung zutrauen könne erfolgte die
charakteriſtiſche Antwort in Oletzko Lyck gebe es ſehr viele

Holzdiebe ſo daß ein großer Teil der Bevölkerung in der
Tat mit dem Staatsanwalt in Berührung komme Man
ſieht aus dieſer Antwort wie hoch von den Konſervativen
die Einwohnerſchaft des genannten Kreiſes geſchätzt wird die
früher ſtets eine treue Gefolgſchaft der Konſervativen war
Wunderbar iſt nur daß die Konſervativen zwar einem libe
ralen Staatsanwalt nicht aber den Gendarmen und dem
Herrn Landrat alſo den Perſönlichkeiten die im Kreiſe
wirklich mit den Leuten in enge Berührung kommen einen
Einfluß auf die politiſche Abſtimmung der Wählerſchaft zu
geſtehen wollen Schließlich wurde zwar der erwähnte An
trag als nicht genügend Puſerehge zurückgezogen Aber
charakteriſtiſch für das konſervative Gerechtigkeitsgefühl
bleibt die Anregung doch

Schule
L C Ein mecklenburgiſcher Großgrund

er hatte bekanntlich vor kurzem einen Lehrer gefucht
wobei er annoncierte Herren welche den freiſinnigen Par
teien angehören werden nicht berückſichtigt Ein Gegen
e zu dieſem politiſchen Lehrergeſuch bildet ein Jnſerat
m Roſtocker Anzeiger wo es heißt Chriſtlich ge
ſinnter Lehrer konſervativ ſucht Landſtelle
Antritt ſofort möglich Beſte Empfehlungen Jſt es
ſchon bedauerlich wenn ein Schulpatron die Lehrer nach
ihrer gitrr Geſinnung ausſucht ſo iſt es doppelt
ſchmerzlich wenn andererſeits ein Lehrer ſo wenig Selbſt
gefühl hat daß er ſich mit ſeiner politiſch für die maßgeben
den Herren e e Geſinnung zur Anſtellung emp
an Dem berechtigten Korpsgeiſt der Lehrerſchaft ent
pricht ein ſolches Verhalten nicht

Kleine vermiſchte Nachrichten
Wie die Sogiale Praxis berichtet wird in den nächſten Tage

die Siebenerkommiſſion des Haupiausſchuſſes für die Pridat
angeſtellten Verſicherung zuſammentreten Bald
darauf ſoll ein großer PrivatangeſtelltenTag einberufen werden
Der Reichsanzeiger ſchreibt Dem Bundesrat gingen unter dem
21 Januar ein neuer Niederlaſſungsvertrag wiſche
dem Deutſchen Reich und der Schweizeriſchen Eid
genoſſenſchaft vom 31 November 1909 ſowie ein weiterer
Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Schweizeriſchen Eid
genoſſenſchaft betreffend die Regelung der Rechtsverhältniſſe der
beiderſeitigen Staatsangehörigen im Gebiet des andern vertrag
ſchließenden Teiles vom 31 Oktober 1910 zur Beſchlußfaſſung zu

Die kommende Reichstags wahl
Berlin 27 Jan Die Nationalliberale Partei

der Provinz Brandenburg hat in ihrer Provinzialverſammlung
dem Zuſammengehen der Nationalliberalen mit der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zugeſtimmt

4 Karlsruhe 27 Jan Wie vor fünf Jahren werden auch
bei der bevorſtehenden Reichstags Wahlarbeit Nationallibe
rale und Volkspartei gemeinſam vorgehen Die Ver
handlungen zwiſchen beiden Parteileitungen ſind zum A bſchluß
gebracht und bedürfen nur noch der Zuſtimmung der Landes
ausſchüſſe Der liberale Block wird bei der nächſten Reichstagswahl
in allen 14 Wahlkreiſen Kandidaten aufſtellen und zwar die
Nationalliberalen in elf die Demokraten in drei Die Namen der
Kandidaten werden erſt genannt werden wenn die Einzelheiten
des Blockabkommens veröffentlicht werden

Lüdinghauſen 27 Jan Wie die Glocke mitteilt hat der
Zentrumsabgeordnete Herzog von Arenberg eine Kandi
datur für die nächſten Reichstagswahlen aufs entſchiedenſte a b ge
lehnt

Saarbrücken 27 Jan Eine vom Hauptvorſtande des natio
nalliberalen Wahlvereins in Saarbrücken auf Mittwoch nach
mittag einberufene Verſammlung hat einſtimmig beſchloſſen den
Bezirksvereinen die Aufſtellung des Abgeordneten Baſſermann
für die kommenden Reichstagswahlen vorzuſchlagen Baſſermann
hat die Kandidatur endgültig angenommen

Ausland
Krieg zwiſchen Oeſterreich und Italien

Vor wenigen Tagen konnten wir die Meldung ver
zeichnen daß das öſterreichiſch ungariſche Budget für 1911
von den Delegationen einen außerordentlichen
Kredit für Heeres und Marinerüſtungenforderte Davon entfielen 312 400 000 Kronen für den plan
mäßigen auf mehrere Jahre verteilten Ausbau der
Flotte Jn der Begründung des Flottenplanes wurde
ausgeführt die Notwendigkeit die für den Handel unent
behrlichen Seewege offen zu halten und die heimiſche
Küſte zu ſchützen deren Bedeutung durch die Angliede
rung Bosniens und der Herzegowina weſentlich erhöht ſei
dränge zur endlichen Ausgeſtaltung der Flotte Jm Zuſam
menhang mit dieſen Vorlagen gewinnt eine Erklärung eines
hohen öſterreichiſchen Marineoffiziers doppelt an Bedeutung
Aus Turin wird gemeldet

Turin 27 Januar Die Stampa veröffentlicht
ein Jnterview mit dem öſterreichiſchen Admiral
Chiari worin dieſer einen Krieg zwiſchen Oeſter
reichund Jtalien als in abſehbarer Zeit unvermeid
lich hinſtellt Der Entſcheidungskampf werde zur See er
folgen und wenn Oeſterreich ſeine Flotte nicht verdoppele
werde Jtalien ſiegreich aus dem Krieg hervorgehen Auch
ſonſt werde Oeſterreich auf Schwierigkeiten ſtoßen da die dal
matiniſche Küſte ſich beſonders für einen Jtalien offenſiven An
griff eignet während die öſterreichiſchen Schiffe Pola nicht
verlaſſen könnten Am Ende des Jnterviews erklärte der Ad
miral daß Oeſterreich während der Ausſtellung den Frieden
nicht ſtören werde was aber ſpäter geſchehe könne man jetzt
noch nicht ſagen

Hollands Küſtenverteidigung
V Aus Brüſſel wird gemeldet
Das Genter Bien Public das in naher Beziehung

zu einflußreichen Politikern und zur Regierung ſelbſt ſteht
und daher gewöhnlich gut unterrichtet iſt bringt über die Frage
der Vliſſinger Befeſtigung einen beachtenswerten
Artikel der die Anſicht der maßgebenden Kreiſe widerſpiegeln
dürfte Nachdem da hervorgehoben worden daß die Annahme
des Befeſtigungsplans durch die holländiſchen Kammern noch
keineswegs ſichergeſtellt ſei und ſomit keine greifbare Hand
habe vorliege heißt es in dem Artikel wörtlich

Unter dieſen Umſtänden muß ſich das Brüſſeler Kabi
nett auf eine abwartende wenn auch aufmerkſame Haltung
beſchränken um ſich an dem Tage wirkſam vernehmen laſſen
zu können wo die Jntereſſen Belgiens betroffen wären Bei
einem ſolchen Gegenſtand iſt es ſicht angebracht eine arg
wöhniſche und voreilige Vorausſicht zu zeigen die Nach
barn zu denen wir gute Beziehungen unter
halten in unerwünſchter Weiſe verletzen
könnte Wenn wir nicht wollen daß andere ſich in unſere
Angelegenheiten miſchen müſſen wir uns zuerſt von einer
unangebrachten Einmiſchung in die ihrigen
fernhalten

Es wird ſodann betont daß Holland als unabhän
giger Staat durchaus berechtigt ſei die zu ſeiner Ver
teidigung von ihm als notwendig erachteten Vorkehrungen
zu treffen und darauf hingewieſen daß Holland auch bei
der Anlage der Maasbefeſtigungen und bei dem Ausbau der

r Antwerpen ſich jedes Einſpruchs enthalten habe Dann
eißt es

Wenn man dann weiter geltend macht daß wir in
unſerm eigenen Intereſſe und in der Erfüllung einer inter
nationalen Verpflichtung unſere Neutralität aufs ſtrengſte
zu wahren haben ſo geben wir das gern zu Aber iſt unſere
Neutralität gegenwärtig bedroht Und kann man ohne
Unwahrſcheinlichkeit und ohne ungerecht zu ſein Holland die
g zuſchreiben daß es ſie verletzen will JmGrunde gewinnt man aus der von den großen Pariſer und
Londoner Blättern und ihrem Anhang über die militäriſche
Politik Hollands geführten Polemik den Eindruck daß es
ihnen um die Neutralität Belgiens viel weniger zu tun iſt
als vielmehr um ſtrategiſche Möglichkeiten die ein engliſch
franzöſiſcher Zwiſchenfall hervorrufen könnte In Berlin
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man weniger und iſt weniger aggreſſiv
und ſchwatztſgrekpt ren und beſonders in Frankreich aber man hat

als ur Annahme daß der deutſche Generalſtab ſich nichtnein laſſen würde Das iſt ein Grund eßr r
Belgien in einer klugen und korrekten Vorſicht zu verharren

Andere Blätter ſo das LXe Siscle vertreten dagegen
llerdings den Standpunkt daß die Her beiführ ung

W ner Verſtändigung mit Holland zu dem End
b von dieſem beſtimmte bindende Verſicherungen über die
Wahrung der Neutralität Belgiens zu erhalten ſchon jetzt ge
hoten ſei und legen es der Regierung nahe mit Holland in
Unterhandlungen einzutreten

Rom 27 Jan Populo Romano das offizielle Organ
der Conſulta veröffentlicht einen längeren Artikel über die
Vliſſinger Befeſtigungsfrage in dem unter an
derem auch die Erklärung des ranzöſiſchen Miniſters Pichon
wiedergegeben wird und weiter feſtgeſtellt wird daß die bis
herige Haltung in dieſer Frage eine durchaus kor
rekte geweſen ſei

Brüſſel 27 Jan Die Regierung iſt entſchloſſen die
Dringlichkeit für die Debatte der Jnterpellation betreffend
die Vliſſinger Befeſtigungen anzunehmen Bis jetzt iſt
die Feſtſtellung des Datums der Beratung verzögert wor
den weil die Akten die der Miniſter des Aeußern gemein
ſam mit dem Kriegsminiſter zuſammenſtellte noch nicht ge
ſchloſſen wurden

Der Lütticher Kohlenſtreik beendet
Aus Brüſſel wird uns gedrahtet Der Streik im

Lütticher Kohlenbecken kann als beendet angeſehen werden
Es ſind nur noch mehrere Hundert Arbeiter die ſich noch im
Ausſtand befinden

Provinzial Nachrichten

I ützows wilde Jago
Alexisbad 26 Jan An einem Sommerabend des Jahres

1820 hatte ſich im Salon des Kurhauſes eine heitere Geſell
ſchaft ohne näher miteinander bekannt zu ſein zuſammen
gefunden die ſich mit Geſangsvorträgen die Zeit vertrieb Jn
einer kleinen Pauſe intonierte plötzlich ein Herr in Zivil der
den gedienten Militär verriet und einen Arm in ſchwarzer
Binde trug mit wohltönender Baßſtimme das allbeliebte
Körnerſche Lied Lützows wilde Jagd Schnell bemächtigte
ſich ein anderer unbekannter Herr im Frack des Jnſtruments
und die Töne des herrlichen Kriegsliedes erfüllten den fried
lichen Raum

Beim Erklingen des 2 Verſes erſchien durch die Eingangs
tür ein alter Herr im weißen Haar er war von den Klängen
dieſer Melodie ſichtlich ergriffen Seiner heftigen Rührung
folaten ſogar bald heiße Tränen Nachdem die letzten Töne
verklungen ſtellte er ſich der etwas betretenen Geſellſchaft etwa
mit den Worten vor Sie werden meine Rührung verzeihlich
finden wenn Sie mir geſtatten mich Jhnen vorzuſtellen Jch
bin der Vater des Dichters der Königliche Stagtsrat Körner
Die Ueberraſchung wurde um ſo größer als ſich der Sänger
jenes Liedes als Rittmeiſter von T und als Kriegskamerad
ſeines heldenmütigen Sohnes zu erkennen gab Den höchſten
Grad des Erſtaunens aber erreichte der Moment als der Herr
om Klavier ſich erhob mit dem freudigen Ausruf Und ich
bin Carl Maria von Weber der Komponiſt dieſes Liedes

Zum Mord in Meuſelwitz
Meuſelwitz 26 Jan Unter dem Verdacht bei einem Einbruch

in Meuſelwitz einen Wächter erſchoſſen zu haben wurden wie wir
meldeten vor mehreren Wochen drei Berliner Einbrecher verhaftet
Die Verhafteten leugneten Jetzt iſt das Verbrechen auf
geklärt worden Einer der in Linz verhafteten Einbrecher der
Zuhälter Dittmann hat ein Geſtändnis abgelegt Die
beiden anderen Oswald Schulz und Stanislaus Krawiſchak ſpielen
den wilden Mann

Thüringer Arbeitsnachweisverband
Meuſelwitz 26 Jan Der Stadtrat hat den Beitritt zu

dem gemeinſamen Arbeitsnachweisverbande abgelehnt weil
der beabſichtigte Arbeiteraustauſch zwiſchen Jnduſtrie und Land

er für die hieſigen Verhältniſſe keine praktiſche Bedeu
ung hat

m Ammendorf 26 Jan Feuer Jn der Lindnerſchen
Waggonfabrik brach heute vormittag ein Schadenfeuer aus Der
auf dem Keſſelhauſe befindliche metallene Trichter wurde glühend
und ſetzte das Dach in Brand Das Fabrikperſonal konnte den

ſelben gleich löſchen ehe die herbeigerufene Feuerwehr erſchien
Der Schaden iſt nicht bedeutend und durch Verſicherung gedeckt

u S Radewell 26 Jan Ge meinde Vertretung Vor
Beginn der heutigen Sitzung beſichtigten die Mitglieder die fertig
geſtellte elektriſche Straßenbeleuchtung nur einige kleine Aende
rungen ſollen vorgenommen werden Das vor 6 Jahren hergeſtellte
Kanalrohrnetz iſt Ende vorigen Jahres bedeutend erweitert und

brachte neue Koſten von 30 000 Mark Um dieſe Summe zu decken
iſt eine Anleihe in dieſer Höhe aufgenommen Die ange
ſchloſſenen Hausbeſitzer haben nun für Amortiſation und Ver
zinſung 4 Proz ihres Gebäudeſteuer Nutzungswertes als ſogenannte
Kanalgebühren an die Gemeinde zu zahlen ſo daß die Grundſtücke
von neuem belaſtet werden Außerdem hak der Bezirksausſchuß
unſere Gemeinde verurteilt die von den Orten Dieskau und
Zwintſchöna geforderten Schullaſtenbeiträge zu zahlen Auch die
Anträge um Gewährung von Armenunterſtützung
vermehren ſich ſo daß die hierfür ausgeworfene Summe den Etar
bereits überſchritten hat Die Rohpappenfabrik weigert ſich die
Kanalgebühren ſchon von Fertigſtellung der Fabrik an zu zahlen
ſie will erſt zahlen von dem Zeitpunkte an wo ſie den Betrieb auf
genommen hat das iſt Mitte Dezember 1910 geweſen Die Ge
meinde hat daher Privatklage angeſtrengt Auch dieſes Jahr
hat die Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik den Armen unſerer
Gemeinde 50 Zkr Briketts zur Verteilung überwieſen

m Ofendorf 26 Jan Kaum glaublich Jn unſerm
Orte ſind 3 Gaſtwirtſchaften die alle über ausreichende Räume
verfügen und doch hat der Gemeindevorſteher kein Lokal wo er
ſeine Gemeindeſitzungen abhalten zu können glaubt Kürzlich war
die Sitzung ſogar in die Radeweller Schule einberufen denn dieſen
Ort hatte der Landrat für geeignet befunden Viele Gemeinde
glieder hoffen bald einen neuen Vorſteher zu wählen

4 Ermsleben 26 Jan Reuer Bürgermeiſter
Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde Ratsherr
Oskar Putzmann hier mit 9 von 17 Stimmen zum Bürgermeiſter
gewählt Rendant Müller hier erhielt 8 Stimmen

Münchenbernsdorf 26 Jan Schwerer Unfall Die
Bürgermeiſterſtelle Die Pferde eines Wagens der
Angermühle in Gera gingen kurz hinter der Stadt durch

Der ſchwer beladene Wagen prallte an eine Telegraphenſtange
Die Deichſel brach Ein Pferd ſtürzte den Abhang hin
unter Der Kutſcher wurde ebenfalls in den Graben geſchleudert
und ſchwer verletzt Die Sanitätskolonne brachte ihn ins
Krankenhaus Die hieſige Bürgermeiſterſtelle Gehalt
2000 bis 2500 Mark wird zum zweiten Male ausge
ſchrieben

Kötzſchenbroda 25 Jan Der Kampf gegen die
Tuberkuloſe Die Gemeinden Kötzſchenbroda Naun
dorf Zitſchewig und Lindengau haben ſich zu einem
Verbande zuſammengeſchloſſen um mit gemeinſamen Kräften die
Fürſorge für Lungenkranke zu pflegen

Laucha 26 Jan Veteranenehrunßg Am vergange
nen Sonntag nachmittag wurde den hieſigen Feldzugsteilnehmern
das Ehrengeſchenk des Kreiſes in Höhe von je 20 Mark unter ent
ſprechender Anſprache des Bürgermeiſters Kraneis überreicht
35 Veteranen hatten ſich eingefunden außerdem waren die Mit
glieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes des Kriegervereins und
noch einige Freunde der Sache im feſtlich geſchmückten Saale er
ſchienen

Camburg 25 Jan Beim Wärmen am Ofen Als
geſtern in der Mittagsſtunde die etwa 11 Jahre alte Tochter des
Arbeiters F Ceſa Wonnitzer Straße hier ſich am Ofen wärmen
wollte fingen die Kleider Feuer und das Mädchen erlitt erhebliche
Brandwunden am Hals und im Geſicht

Halberſtadt 25 Jan 114 Bewerber Für die Stelle
des Stadtrates die durch das Ausſcheiden des Stadtrats Lukas
frei geworden iſt haben ſich insgeſamt 114 Bewerber gemeldet
von denen vorläufig 12 auf die engere Wahl geſtellt ſind

S Arendſee 25 Jan Jm See ertrunken Von
mehreren Kindern die ſich auf die dünne Eisſchicht des Arend
ſee wagten brach ein 7jähriger Knabe ein und ertrank

Leinefelde Kr Worbis 26 Jan Brand Jn der
vergangenen Nacht iſt die Haarhandlung von Franz Freund
ausgebrannt

Leipzig 27 Jan Steinbruchunglück Ausge
wieſen Jn dem Steinbruch der Hohburger Quarzwerke Falken
hain bei Boxen ereignete ſich ein ſchwerer Unfall Jnfolge vor
zeitigen Losgehens eines Sprengſchuſſes löſten ſich große Geſteins
maſſen die mehrere Arbeiter unter ſich begruben Zwei
von den Verunglückten wurden ſofort getötet zwei andere
erhielten lebensgefährliche Verletzungen Als läſtige Aus
wanderer wurden die beiden Mormonenmifſiongare
Taylor und Stod dar wegen Vornahme unterſagter Kultus
handlungen ausgewieſen

Freiberg i Sa 26 Jan Von einem Güterzug
überfahren Heute vormittag wurden beim Einfahren eines
Güterzuges zwei Eiſenbahnarbeiter überfahren Der
eine von ihnen ein verheirateter Mann war ſofort tot
während der andere mit Verletzungen davonkam

C

Vermischfes

Tod eines Sänglings durch Erhängen
Ein Fall durch den ein kleines Kind auf ganz merkwürdige

Weiſe in Breslau ums Leben kam mahnt die Mütter wieder ein
mal Kinder nicht allein zu laſſen Das acht Monate alte Kind
lag in ſeinem Wagen im Zimmer und ſpielte mit einer Gardine
Jn dieſer befand ſich ein großer Riß und das Unglück wollte es
daß das Kind ſeinen Kopf durch den Riß zwängte und dann nicht
wieder aus dem Loch heraus konnte Bei den Bemühungen ſich

zu befreien fiel es ſchließlich aus dem Wagen und blieb nun an der
Gardine hängen die ſich ſo feſt um den Hals legte daß das arme
Weſen elend erſtickte Alle Verſuche das Kind ins Leben
zurückzurufen blieben ohne Erfolg

Ein entdeckter Mord
Aus Zoppot wird gedrahtet Die Witwe Clara von

Lazewski eine langjährige allen Badegäſten bekannte
Zoppoter Wohnungsvermieterin Beſitzerin mehrerer Grund
ſtücke in der Wilhelmſtraße ſtarb vor 2 Wochen durch einen
angeblichen Unfall Es hieß ſie ſei von der Treppe geſtürzt
Jmmer beſtimmter auftauchende Gerüchte ſprachen jedoch von
einem Verbrechen Man exhumierte die Leiche und die
Sektion ergab tatſächlich daß Frau v Lazewski ermordet wor
den ſei Die Schädeldecke war fünffach zertrümmert und das
Naſenbein gebrochen Als Mordwerkzeug fand man im Ofen
ihrer Wohnung einen abgebrochenen Schirmgriff verſteckt
Jhre Tochter Stephanie eine auffallende Schönheit die ſchon
mehreremal verlobt war wurde verhaftet Der eigentliche
Täter iſt wahrſcheinlich ihr Verlobter ein Penſionär der er
mordeten Witwe namens Johann Gaffke Auch er wurde
verhaftet Gaffke gilt als Abenteurer

Anweiter in Wien
z Wien 27 Jan Der nunmehr ſeit 36 Stunden an

haltende orkanartige Sturm hat hier und in der
Umgegend ziemlich großen Schaden angerichtet
Paſſage in den Straßen iſt wegen des Herabfallens von Zie
geln und Mauerſteinen ziemlich gefährlich geworden Der
Sturm hat auch eine Reihe von Unfälken zum Teil
ſchwerer Natur zur Folge gehabt

Die

Folgen ſchwere Exploſton

Pariſer Nachrichten beſagen Jn dem bei Hazebronk
im franzöſiſchen Departement Nord gelegenen Orte Bergnette
erfolgte eine Gasexploſion in der Metallfabrik Sechs
Arbeiter wurden dabei getötet die Zahl der Verwundeten
beträgt etwa 12

Die Peſt in Aſſten
II Die Times berichten aus Tientſin Die Peſt

erkrankungen nehmen in Mukden in erſchreckender
Weiſe zu Bis zum 24 d M wurden dort 60 Peſtfälle
feſtgeſtellt davon 48 mit tödlichem Verlauf Wie weiter mit
geteilt wird ſind auch in den Provinzen Tſchili und Schan
tung mehrere Peſtfälle vorgekommen Jn Tientſin verſtarben
in den letzten Tagen 4 Perſonen an der Seuche

Einbruch in eine Alpenſchutzhütte Die Leipziger Hütte än
Schwarzenſtein im Zillertal wurde aufgebrochen und die Vorräte
an Brennholz und Petroleum aufgebraucht ſowie die Einrichtung
beſchädigt Vor der Hütte wurden Blutſpuren gefunden
Der Einbrecher iſt vermutlich ein Wilderer

Schiffszuſammenſtoß Aus Cuxhaven meldet ein Pri
vattelegramm Der Hamburger Viermaſter Pommern ſtieß
in der Nähe von Helgoland mit dem engliſchen Vollſchiſf
Engelhorn zuſammen Die Pommern wurde ſchwer be

ſchädigt nach Cuxhaven eingeſchleppt 2 Mann der Beſatzung
werden ſeit der Kolliſion vermißt Die Engelhorn treibt
noch beſchädigt auf See Ein Hilfsdampfer iſt nach der Un
fallſtelle abgegangen

Eine S7jährige Studentin Einen unerſchütterlichen
Wiſſensdurſt beſitzt eine ehrwürdige alte Dame Mrs Amy D
Winſhip die jetzt an der Ohio State Univerſity in Columbus
in ihr zweites Semeſter tritt Schon in früheren Jahren hat
die eifrige Studentin in Wiſconſin ihre Studien begonnen und
galt als eine der fleißigſten Schülexinnen Sie iſt die Witwe
eines großen Fabrikanten aus Racine und als ihr Gatte ſie
mit einem großen Vermögen unabhängig zurückließ beſchloß
ſie den Reſt ihres Lebens den Studien zu widmen Dieſer
Entſchluß wäre an ſich nichts Ueberraſchendes wenn Mrs
Winſhip nicht heute in einem Alter von nicht weniger als
87 Jahren ſtände alſo in einer Lebensperiode in der inan
gewöhnlich ſolche weitgreifenden Pläne nicht mehr faßt Aber
die rüſtige alte Dame führte ihren Vorſatz aus und ohne daß
ihre Angehörigen etwas davon erfuhren legte ſie in Columbus
vor einem Jahre an der Univerſität die Aufnahmeprüfung ab
und begann neue Philologie zu ſtudieren Sie hofft nach
4 Jahren auch noch ihren Doktor zu machen Jn dieſem Jahre
hat ſie außer neueren Sprachen und Literatur auch noch Philo
ſophie und Pſychologie belegt ihre Spezialität aber iſt das
Studium Shakeſpeares Als die erſtaunten Freunde und Ver
wandten die energiſche Matrone nach den Zwecken ihres Uni
verſitätsſtudiums befragten meinte ſie lächelnd ſie wolle nichts
weiter als ihren geiſtigen Horizont erweitern und ihre Muße
vernünftig anwenden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wikl heim Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otio Hendel Sämtlich in Halle a S
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Anfertigung von Toiletten
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Weichfallende Stoffe in Soido und Halpseide in neuesten Farben

Fertige Gesellschaftskleider
Halbfertige Roben
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Damen Stietel i Herren Stiefel
Zug und Sehnürstieſel

in den Preislagen
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Spangenschuhe
in neuesten Dessins
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Atlas Schuhe an 2Farben
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ren n Als Rechtsanwalt
bei dem Königlichen Landgerfoehte in Halle a S
zugelassen worden Ieh werde die
Rechtsanwaltsehaſt gemeinsam mit dem Herrn
Justizras Dr jur Kaehne ausüben

Die gemeinschatftlichen Geschäftsräume befinden sich

Rathausstrasse Nr 89 I
Aslle a den 27 Januar 1911

Dr jur Gustav Schmitz
Rechtsanwalt

Wirklich hoenſeine

unübertroffener Qualltät

Jan Königstrasse 80

Zuverlässige u pünktiiche Bedienung

Aätung P Kuhnm s Wurcttadrit Ahtung
Verkaufe um etwas zu räumen

Rot Leber u Schwartenwurst per Pfd 60 PfGehacktes halb und halb per Pfd 70 Pf

Knackwurst 70 PfSohlaekerurst u Salami per Pfund I Mk
Alles andere wie bekannt

P Kuhn s Warsttabrik Oleariusstr 13

straffees

Birnen geschält 2 Ptd Dose S Pt
Erdhbeeren 2 I1 25 M
Heidelbeeren 2 G Pt

4 Pfd I 10 M
Heidelbeeren in COhampagnerflaschen ea Ptd n

50 PfKirschen mit Kern 2 Pfd Dose I,20 MMelauge 2 e 30 MKMirabellen 85 P2
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85 Pt
76 Pf
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A Trautwein
r Ulrichstr 31 er

I aue nern
empfehle 2 Sorten hocht Sumatra Felix
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r M 5,80 p 100 Stück
in roben Risten

u J L Meise Huene
Bitte meine Schaufenster zu beachten

en Harnleiden Gonorrhoe hatnrörenfuss
weißen J ſind Dr med Banhol s ernia Flen er
anerkannt kliniſch erprobt Per ſe S Mk Befſtandteile Extr
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in den Preislagen

Herren Sohnallenstietel

Kinder Stiefel
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Verkaufshaus Halle

ur Schmeerstr 1
am Markt

Waom

250 Waschgarnituren
150 Terrinen

bringen wir von heute ab zum Verkauf
Die billigen Preise überraschen

200 Küchengarnituren Zu o p38
mocerne Dek 95

20 00 500 hjs Pfg
weiss und bunt dekoriert

50 38 28

e J a r t billig

Unterricht

Weissnäh Schule
von A Richter Rathausstr 6

Gründl gewissenh Unterricht im
anen u Zuschneid sämti Wasohe
f Beruf u Selbstbed Eintr jederz

Jm Erholungéheim für erw
Frauen u Mädchen
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Versicherung auf den
Todes Invaliditätstall

Versleherungsbestand Oktober 1910

847,000 000 Mark
Unverfallbarkeit Weltpolice

Unfall Versicherung

verwaltet durch Herrn

gern zur h

u Germania ſateieten
Lebens Versicherungs Aktiengesellschaft zu Stettin

Sicherheitsfonds Oktober 1910
377 000 000 Mark

Unanfechthbarkeit
Dividende an die Versicherten nach Plan B in 1911 bis zu 85 der vollen Tarifpräwioe

Prospekte und r r Hatiptitont Vorsiohorung
j stellt unsere Haupt Agentur Halle a S W

Steuer Ermäßigung er
Lebens oder Unfall Versicherung

Aussteuers und

alter Rühlemann h

enneeecedeSEeS m

Borichfigung
Jn dem Jnſerat der Nr 44 der SaaleZeitung ſoll es heißen

anſtatt Goldrandbecher 3 Pfg

Goldrandbecher 7 Pfg
re eher e USsSbaumEngros Lager

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

C RAst Halle a Geiſſtr 28 Tel 169

Oeffentl Arbeilsnachweis

Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeitge r und Arbeitnehmer
Geöffnet au Werktagen von

1 und 6 Uhr
Sonnabend von 8 3 Uhr

Abteilung für das Gaſtwirtsgewerhe

an Werktagen v 1 u 3 6Uhr
Sonntags von 11 12 Uhr

Die Verwaltung
GBrennhoh Perkauf

der tenn on der Ev Stadtmiſſion WeidenplanTelephon 2007 von 12 2 eſchloſſe n
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mt
30 Körbe 11 50 Mk frei ins Haus

Nur autes Kiefernholg

Hilfskaſſe

Weidenplan 20
freundl Zimmer u Kammern
zu billigen Preiſen Mittagstiſch
30 u 40 Koſtenloſe Stollen
vermittelung v 10 1 4 Mit
woch u Sonnabend von 7
f Arbeiterinnen Dienſtmädchen
Stützen 2c Schneiderſtd TurnſtdGeſangſid Gewevtſch Boroin mit

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle I am Leipziger Turm

önigſtr 1II Alte r inonade Reit
bahn

III MoritzzwingerJ IV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends S Uhr

Es wird verabreicht
affee

gen c zu z e
Fleiſchbrühe er erSelterwaſſer e oder
Limonade las
Brauubier

in Halle Jl u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Monaten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſichbefonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
Hallen verwendet werden können
ſind in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Barth Leipzigerſtraßeso und bei Herrn A Mö
bins RNitterſtraße 5 I zu haben
Letzterem iſt auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
übertragen

Saat Erbſen Nachzucht Strubes Victorita
gibt ab pr Ztr 14 Mk ab
Station m n

Oehlmann

Bandwurm n
Verſchiedene Kuren habe ich gemacht

um den läſtigen Bandwurm los zu werden
aber alles verſagte ich ließ mir daher Jhr
Bandwurmmittel Solitaenia ſchicken
welches von vorzüglicher Wirkung war
und ſpreche Jhnen hiermit meinen 53
lichſten Dank aus und werde bemüht ſein
das Mittel weiter zu empfehlen Hoch
S svoll Emma Schöps Klr ern im Mai 1910 Soliiaenisa

r Erwachſene 2,50 für Kinder 1,50
erhältlich in den Apotheken JnyHalle

Engelapotheke Kleinſchmieden 6
Hirſchapotheke Markt 17 Hohenzollernapoth Merſeburgerſer 20
Löwenapoth Brüderſtr 17

Futterrüben verkauft
Oe onomie Breiteſtr 10

Briefmarken
Baden Braunſchweig Bremendern Hannover Sachſen
Mecklenburg und Oldenburg zu
a fen geſucht Bruno Huth

n d narkenammlervereins Wittekin
uſtr 31 part
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